
bereits bei der G ründung des Spartakusbundes M it
glied, 144 kam en vom Kom m unistischen Jugendver
band, 77 von der Sozialistischen A rbeiterjugend und 
160 waren vorher in keiner Organisation.

69 der Delegierten waren w ährend der H itlerzeit in 
der Em igration, in der I llegalitä t waren 372 Genossen 
ak tiv  tätig , davon 274 unm ittelbar un ter K ontrolle von 
illegalen antifaschistischen Organisationen.

Gewerkschaftlich organisiert vor 1933 w aren 435 
Delegierte, 78 waren damals n icht gewerkschaftlich 
organisiert, heute sind 449 gewerkschaftlich organi
siert, 64 noch nicht. (Hört! H ört!) 105 Delegierte sind 
Funktionäre im  FDGB.

Die A lterszusam m ensetzung ist folgende: U nter 
25 Jah ren  sind 22 Delegierte, darun ter 7 m ännliche und 
15 weibliche, im A lter von 26 bis 35 Jah ren  sind 80 Dele
gierte, im A lter von 36 bis 45 Jah ren  225, im A lter zwi
schen 46 und 55 Jah ren  158, im A lter von 56 bis 65 J a h 
ren sind 22 und 65 Ja h re  und darüber sind 6 Delegierte.

Vor und w ährend der I llegalitä t sind folgende Dele
gierte bestraft gewesen: 3 Delegierte waren veru rte ilt 
zu lebenslänglichem  Zuchthaus, 141 Delegierte haben 
831 Ja h re  Zuchthaus abgesessen, 64 Delegierte haben 
132 Ja h re  Gefängnis abgesessen, 215 Genossen waren 
im KZ inhaftie rt zu einer Gesam tdauer von 637 Jahren .

Dam it, Genossinnen und Genossen, ist das W esent
liche gesagt, was die M andatsprüfungskom m ission vor
zutragen hat. Ich bitte jetzt das Präsidium , den Bericht 
bestätigen zu lassen und die Bezirke zu beauftragen, 
die 6 beanstandeten M andate zurückzuziehen.

Vorsitzender P i e c k :  Genossinnen und Genossen! 
Ih r  habt den Bericht gehört. W ird  das W ort ge
wünscht? — Das ist n icht der Fall, dann lasse ich 
über den A n trag  der M andatsprüfungskom m ission ab
stimmen.

W er m it dem A ntrag  einverstanden ist, den bitte  ich 
um das Kartenzeichen. — Ich danke. Ich bitte  um die
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